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(54) Wandeinbau-Spülkasten

(57) Bei einem Wandeinbau-Spülkasten mit einem
Kastenkörper (1), in dem ein Füllventil (2), ein Ablauf-
ventil und eine Traverse (4) angeordnet sind, wobei das
Füllventil (2) von einer an einer Wand des Kastenkörpers

(1) angeordneten Steckhalterung aufgenommen ist, ist
vorgeschlagen, dass die Stecklage des Füllventils (2)
von einer lösbar im Kastenkörper (1) angeordneten Tra-
verse (4) verriegelt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wandeinbau-Spül-
kasten mit einem Kastenkörper, in dem ein Zulaufventil,
ein Ablaufventil und eine Traverse angeordnet sind, wo-
bei das Zulaufventil von einer an einer Wand des Ka-
stenkörpers angeordneten Steckhalterung aufgenom-
men ist.
[0002] Es sind bereits Wandeinbau-Spülkästen be-
kannt, bei denen das Füllventil an einer Steckhalterung
an der Rückwand des Kastenkörpers angeordnet ist. Zu
Wartungs- und Austauschzwecken ist das Füllventil lös-
bar an der Halterung angeordnet. Während des Trans-
portes und im Betrieb muss das Füllventil jedoch gegen
ein Herausfallen gesichert sein. Hierfür werden Rastele-
mente oder Haken verwendet. Nachteilig bei dieser Lö-
sung ist es jedoch, dass das Sicherungsprinzip bei der
Demontage des Füllventils zunächst erkannt werden
muss, bzw. der Hebel zur Entsicherung erst vom Monteur
gefunden werden muss.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, bei dem im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebe-
nen Wandeinbau-Spülkasten eine verbesserte Halte-
rung für das Zulaufventil zu schaffen.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem gattungsgemä-
ßen Wandeinbau-Spülkasten dadurch gelöst, dass die
Stecklage des Füllventils von einer lösbar im Kastenkör-
per angeordneten Traverse verriegelt ist.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind in den An-
sprüchen 2 bis 7 angegeben.
[0005] Mit den vorgeschlagenen erfindungsgemäßen
Maßnahmen wird insbesondere erreicht, dass die Ver-
riegelung der Befestigung des Füllventils im Kastenkör-
per mit Hilfe einer der Stabilisierung des Kastenkörpers
und der Lagerung eines Betätigungshebels für das Ab-
laufventil dienenden Traverse erfolgt. Nach der Entnah-
me der Traverse aus dem Kastenkörper kann das Füll-
ventil ohne weitere Hebel und Haken zu lösen aus dem
Kastenkörper entnommen werden. Sie ermöglicht somit
eine einfache Wartung durch den kleinen Revisions-
schacht ohne erklärungsbedürftige Handhabungen. Die
gesicherte Halterung des Füllventils im Kastenkörper er-
folgt somit quasi mit einer selbsterklärenden Verriege-
lung.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
zweckmäßig am Füllventil ein Adapter für die Steckbe-
festigung am Kastenkörper vorgesehen werden, wäh-
rend an der Traverse wenigstens eine seitlich vorstehen-
de Riegellasche angeordnet ist, die bei der Verriegelung
über den Adapter oder eine an dem Adapter angeformte
Zunge fasst. Vorteilhaft kann der Adapter mit der Zunge
sowie die Traverse mit einer oder mehreren Riegella-
schen jeweils einstückig aus Kunststoff im Spritz-
gussverfahren preiswert hergestellt werden.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher be-
schrieben. Es zeigt in der Zeichnung

Figur 1 einen Wandeinbau-Spülkasten in Perspekti-
vansicht mit einem von einer Traverse im Ka-
stenkörper verriegelt gehaltenen Füllventil;

Figur 2 einen Teil des in Figur 1 gezeigten Kastenkör-
pers mit einseitig angehobener Traverse in
vergrößerter Darstellung;

Figur 3 den in Figur 2 dargestellten Teil des Kasten-
körpers mit entfernter Traverse;

Figur 4 den in Figur 3 dargestellten Teil des Kasten-
körpers mit zur Entnahme angehobenem Füll-
ventil.

[0008] Der in Figur 1 der Zeichnung dargestellte
Wandeinbau-Spülkasten weist einen im Blasverfahren
aus Kunststoff hergestellten Kastenkörper 1 auf, der eine
seitliche Revisionsöffnung 11 und eine Revisionsöffnung
12 in der Deckseite trägt. An der der Revisionsöffnung
11 gegenüberliegenden Rückseite ist eine Halteplatte 13
am Kastenkörper 1 befestigt. An der Halteplatte 13 ist an
beiden Endbereichen jeweils eine prismenartige vertika-
le Steckhalterung 10 angeordnet, an deren unteren Be-
reich jeweils eine Anschlagfläche 100 ausgebildet ist. Au-
ßerdem weist die Halteplatte 13 Haltemittel für eine Tra-
verse 4 auf, die zur Stabilisierung des Kastenkörpers 1
dient und außerdem ein Lager für einen Hebel 41 zur
Betätigung eines Ablaufventils über ein Überlaufrohr 5
bildet.
Für den Wasserzufluss ist in dem Wandeinbau-Spülka-
sten ein Füllventil 2 vorgesehen. Das Füllventil 2 ist an
einem Adapter 3 befestigt. Der Adapter 3 weist dabei
zwei gegenüberliegend ausgebildete Aufnahmen 31 für
die Steckhalterung 10 auf. Die beiden gegenüberliegen-
den Aufnahmen 31 werden für den wahlweisen Einsatz
des Füllventils 2 in der linken Hälfte des Kastenkörpers
1 oder in der Rechten Hälfte des Kastenkörpers 1 benö-
tigt.
An der Traverse 4 ist etwa in der Mitte des Kastenkörpers
1 an beiden Seiten jeweils eine winkelförmige Riegella-
sche 40 angeformt. Als Gegenstück zu den beiden Rie-
gellaschen 40 ist an dem Adapter 3 eine Zunge 30 an-
geformt, derart, dass in der Stecklage des Füllventils 2
eine der beiden Riegellaschen 40 über die Zunge 30
greift und somit die Stecklage des Adapters 3 und damit
auch des Füllventils 2 in dem Kastenkörper 1 verriegelt.
[0009] Bei der Wartung oder auch einem Austausch
des Füllventils 2 kann somit über die Revisionsöffnung
11 die Traverse 4 einseitig angehoben werden, wie es
in Figur 2 der Zeichnung dargestellt ist. Sodann kann die
Traverse 4 entnommen werden, wodurch der Adapter 3
mit dem Füllventil 2 entriegelt ist, wie es aus Figur 3 der
Zeichnung zu entnehmen ist. Hiernach kann durch eine
Vertikalverschiebung das Füllventil 2 mit dem Adapter 3
aus der Steckhalterung 10 an der Halteplatte 13 des Ka-
stenkörpers herausgezogen werden, wie es in Figur 4
der Zeichnung dargestellt ist. Nach den Wartungsarbei-
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ten oder bei einem Austausch des Füllventils 2 kann das
neue Füllventil 2 in umgekehrter Reihenfolge in den Ka-
stenkörper 1 eingebracht und in der Montageposition an
der Steckhalterung 10 befestigt werden. Mit dem ab-
schließenden Einbau der Traverse 4 wird das Füllventil
2 an der Steckhalterung 10 mit Hilfe der Zunge 30 und
einer Riegellasche 40 automatisch wieder verriegelt.

Patentansprüche

1. Wandeinbau-Spülkasten mit einem Kastenkörper
(1), in dem ein Füllventil (2), ein Ablaufventil und eine
Traverse (4) angeordnet sind, wobei das Füllventil
(2) von einer an einer Wand des Kastenkörpers (1)
angeordneten Steckhalterung aufgenommen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stecklage des
Füllventils (2) von einer lösbar im Kastenkörper (1)
angeordneten Traverse (4) verriegelt ist.

2. Wandeinbau-Spülkasten nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Füllventil (2) an
einem Adapter (3) befestigt ist, der von der Steck-
halterung (10) aufgenommen ist, wobei die lösbare
Traverse (4) den Adapter (3) in der Stecklage ver-
riegelt.

3. Wandeinbau-Spülkasten nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Verriegelung
an der Traverse (4) wenigstens eine Riegellasche
(40) vorgesehen ist.

4. Wandeinbau-Spülkasten nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Traverse (4) und
die Riegellaschen (40) einstückig aus Kunststoff her-
gestellt sind.

5. Wandeinbau-Spülkasten nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Zulaufventil oder dem Ad-
apter (3) eine vorstehende Zunge (30) vorgesehen
ist, über die in der Montageposition die Traverse zur
Verriegelung fasst.

6. Wandeinbau-Spülkasten nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zunge (30) mit
dem Adapter (3) einstückig aus Kunststoff herge-
stellt ist.

7. Wandeinbau-Spülkasten nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Traverse (4)
mit einer Riegellasche (40) in der Montageposition
zur Verriegelung über die Zunge (30) fasst.
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